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Halle und Umgebung
Halle den 19 Auguſt 1917

Sonntagsplauderef
habe mir feſt vorgenommen nie wieder vom Eſſen

u reden wiewohl andererſeits die verzeihen Sie das
arte Wort Freßgeſpräche zum mindeſten auf mich eine

erfreuliche Wirkung üben ſie vertreiben mir den Appetit
fa bereiten mir Uebelkeit t habe ſie ſatt ein Zu
tand deſſen ich mich im übrigen nur höchſt ſelten erfreue
Dennoch nahm ich mir vor nach meinen ſ Kräften
dazu beizutragen das Eßgeſpräch abzubauen Und nun bin
ich ſelbſt wieder dabei über dieſes leidige Thema zu plau
dern Ach der Geiſt iſt ſtark aber die Fleiſchration iſt
klein

Aber dies allein iſt nicht die Urſache daß ich vom Geiſte
abfalle und meinem e untreu werde Wiewohl das
Fleiſch dabei eine gewiſſe Rolle ſpielt Denn nun find wir
wieder dort wo wir waren als es noch keine Fleiſchzuſatz
karte gab Ach wir würden uns gern von den Karten
trennen aber der Abſchied gerade von dieſer fällt uns recht
chwer Dafür gibt es aber auch ein willkommenes Wieder
ehen das größere Brot iſt wieder dal Und Mutter
kann wieder mehr Bemmen ſchneiden der Belag bleibt
der Phantaſie überlaſſen Wenn man nachdenklich ver
anlagt iſt kann man in der Lebensmittelzuteilung ein
Spiegelbild menſchlichen Lebens erblicken alles iſt unzu
länglich Das Plus auf der einen wird durch das Minus
auf der anderen Seite h Der Fleiſchzuſatz geht
der Brotzuſatz kommt das iſt der Lauf der Dinge ſo iſt
das Leben

Wir ſtehen unter einem eiſernen unerbittlichen Natur
geſetze es nützt nichts wir eingedenk unſerer Seele
unſer Denken r unſterbliches Teil ſeinem harten Griff
entwinden möchten Unſer Körper unſer Animaliſches
triumphiert über die Seele Mit einem Menſchen der nicht
geſättigt iſt iſt in r rung nichts anzufangen
Es iſt beſchämend aber es iſt ſo Wir ſind allzumal ab
hängige armſelige Kregturen Das ſcheint auch der fein
ſinnige Magiſtrat der Stadt Straßburg erkannt zu haben
Nichts Menſchliches iſt mir fremd ſagte er ſich und be
ſtimmte daß fjung verheirateten Paaren während
der erſten ſechs Wochen die doppelte Lebensmittel
men ge zugeteilt werden r Der wackere Mann der dies
erdacht verdient Ehrendoktor mindeſtens zweier Fakultäten
zu werden der philoſophiſchen und der mediziniſchendenn dieſe beiden ſtreiten ſich ſeit je um die Romperenz in

Sachen Liebe Nur eine ganz kleine korrigierende An
merkung zu dem prächtigen Vorſchlage möchte ich mir er
lauben die Zucker karte iſt den jungen Leutchen für die
vorgeſehene Friſt unbedingt abzunehmen denn das wäre
ja geradezu Verſchwendung in den Hon i g wochen

Man muß ſich übrigens wundern daß erſt drei Kriegs
jahre vergehen mußten ehe man ſich der Jungverheirateten
erinnert und ſich ihrer ein wenig annimmt Solange man
das nicht tut bleiben all die gut gemeinten Erörterungen
über die Hebung der Geburtlichkeit Theorie Der betreffende
Dezernent in Straßburg hat entweder aus ureigenſter Er
fahrung geſprochen oder iſt ein ausgezeichneter Praktiker
des Vevölkerungsproblems Die Jungverheirateten des
ganzen Reichs und alle die es werden wollen von
Straßburg bis Königsberg von Kiel bis en le
ſollten dem Manne huldigen der durch ſeinen Vorſchlag
die erſten Schritte in die junge Ehe erleichtert Natürlich
iſt dieſe We nur ein Anfang aber ſie zeigt wenigſtens
den guten Willen Mit der Lebensmittelzulage für Flitter
wöchner und wöchnerinnen au iſt noch nicht alles getan
Es handelt ſich nicht nur darum die läſtigſten drückendſten
Alltagsbeſchwerlichkeiten von der jungen Ehe fernzuhalten
ſondern vor allem darum die gröbſten Hinderniſſe auf dem
Wege zur Ehepforte wegzuräumen Man erleichtere die
Möglichkeit der Eheſchließung indem man für die Be
ſeitigung zumindeſt aber Milderung aller jener Schwierig
keiten die ſich der Gründung eines Haushalts faſt unüber
windlich entgegenſtellen Sorge trägt Der Straßburger
Magiſtratsbeſchluß der hoffentlich in ganz Deutſchland Nach
ahmung findet harrt noch der Erweiterung Den Stadt
verwaltungen blüht auf dieſem Felde eine ſchöne Auf
gabe den Ehekandidaten und datinnen durch einſchlägige
findige Maßnahmen den bangen Schritt in die Ehe zu ér
leichtern Die Städte als Förderer und Propagatoren des
Ehewillens und Ehemuts denn es gehört heutzutage viel
ſehr viel Mut dazu ſozuſagen als Lotſen in den Hafen
der Ehe Vielleicht finden ſich in der Ratsverſammlung
einige jugendliche kundige Dezernenten die auf dieſem Ge
biete nicht ganz ohne Erfahrung ſind N

Luthers Herberge in Halle
Das Kirchl Gemeindeblatt ſchreibt über Luthers Her

berge in Halle das Goldene Schlößchen in der Schmeer
ſtraße folgendes Noch ſteht das Haus in der Schmeerſtraße
in dem Luther ſo manchmal aus und eingegangen iſt

Dorthin wandte ich daher meine Schritte von der Moritz
burg aus Vom Marktplatze an dem die Marienkirche
ſeines Freundes Jonas ſteht kommt man in zwei bis
drei Minuten zu dem denkwürdigen Hauſe An der linken
Seite ſteht das dreiſtöckige Haus deſſen gotiſch geſtaltete
Stirnſeite in jedem Geſchoß ſechs Fenſter hat Es fällt
einem ſofort auf denn unter all den neuen Gebäuden iſt
es das einzige das den Stempel der alten Zeit an ſich trägt
freilich abgeſehen vom Erdgeſchoß Noch heute prangt
über der Haustür als altes Wahrzeichen etwa in der Größe
einer Botaniſiertrommel ein vergoldetes Vorhünpeſchloß
Die Haustür iſt ein eines gotiſches Portal ähnlich wie
jenes welches in Wittenberg Frau Käte ihrem Hausherrn
zu ſeinem Geburtstag hat einbauen laſſen Eine Steintafel
am Hauſe trägt die Jnſchrift

Hier in der Herberge zum Goldenen Schlößchen wohnte
Dr Martin Luther am Anfang Auguſt 1545

Dieſer Beſuch iſt uns aus der Geſchichte wohkbekannt
Dr Schneller nimmt an daß das Goldene Schlößchen

nicht eine öffentliche Herberge ſondern die Wohnung von
Dr Juſtus Jonas geweſen iſt Jedenfals ſchreibt er
war mir faſt feierlich zumute als ich durch dasſelbe kleine

gotiſche Portal eintrat wie damals Luther Drinnen
brauchte er nur 10 Schritte durch den Hausflur zu gehen
um die Treppe zu erreichen die in die Wohngemächer
hinaufführte Jm geräumigen Hinterhof ſah ich zu den

Zimmern hinauf wo Luther nach ſeiner Gewohnheit abends
und morgens am offenen Fenſter geſtanden und gebetet
haben mag Es hatte für mich etwas Rührendes mir dort
den alternden Reformator am Fenſter vorzuſtellen Und
dann dachte ich mir wie da droben in einem der Zimmer
die beiden Freunde Luther und Jonas in traulichem Ge
ſpräche beiſammen ſaßen und ſich alles deſſen erinnerten
was ſie ſeit den Tagen von Worms gemeinſam erlebt
haben

Die Vorſchläge des Kartoffelgroßhandels zur
Kartoffelverſorgung

Die am 12 und 13 Auguſt vom Deutſchen Kartoffel
großhändlerverband Berlin veranſtaltete Vierte Deutſche
Kartoffelgroßhändlertagung beſchäftigte ſich hauptſächlich mit
der zukünftigen Kartoffelverſorgung Es wurden verſchie
dene Entſchließungen gefaßt die einesteils die Frage der
Einſchaltung des Handels in das gegenwärtige Syſtem be
treffen andernteils die Notwendigkeit der Aenderung dieſes
Syſtems im Jntereſſe einer beſſeren Kartoffelverſorgung für
die Zukunft betonen

Die Notwendigkeit der Aenderung des jetzigen Syſtems
wurde in folgender Entſchließung betont

Da die bisherigen Erfahrungen bewieſen haben daß
den Verteilungsplänen der Reichskartoffelſtelle keinerlei
praktiſche Bedeutung beizumeſſen iſt indem ſich der Ueber
ſchuß der einzelnen Bezirke auch nicht annähernd rechneriſch
erfaſſen läßt ſo iſt eine geordnete Kartoffelverſorgung in Zu
kunft nur denkbar wenn den einzelnen Bedarfsverbänden
freigeſtattet wird in welchen Ueberſchußkreiſen ſie ihren Be
darf decken wollen An Stelle der bürokratiſchen Zuteilung
einzelner Ueberſchußkreiſe an Bedarfsverbände iſt den Städ
ten zu geſtatten ihren Bedarf durch Lieferungsverträge im
Handel zu decken ſofern auch in Zukunft die behördliche Re
gelung der Mengen und Preiſe beſtehen bleiben ſoll ſo ge
nügen folgende Sicherungsmaßnahmen

Kontingentierung des Kartoffelbedarfs der Städte
unter Beibehaltung der Kartoffelkarten

2 Höchſkpreiſe für Erzeuger nebſt Feſtlegung von Höchſt
zuſchlägen für den Handel

3 Kontrolle der chlüſſe und des Verkehrs durch die
Reichskartoffelſtelle nachgeordnete Stellen

4 Enteignung bei Nichtlieferung der vorzuſchreibenden
Mindeſtabgabe an Kartoffeln auf Antrag des zu
beliefernden Kommunalverbandes

Außerdem iſt ein Ausſchuß für Kartoffelfragen beſtehend
aus Vertretern der Verbraucher des Handels und der Land
wirtſchaft beim Kriegsernährungsamt einzuſetzen durch wel
chen alle Maßnahmen auf dem Gebiete der Kartoffelverfor
gung zu beraten ſind Als dringend notwenvigſte Ausnahme
wäre zu fordern daß der Handel während der wenigen
Wochen des Herbſtgeſchäftes Anfang Oktober bis Mitte No
vember vollſtändig freigegeben wird damit jedem Ver
braucher die Möglichkeit der raichtzeitigen Boeſchaffung ſeiner
Wintervorräte gegeben iſt

Das die Wünſche des Kartoffelgroßhandels Ob und
inwieweit dieſe Vorſchläge in den Maßnahmen der zuſtändigen

gen verwendet werden läßt ſich noch nicht
agen

Bekannlmachung
Viehzählung am 1 September 1917

Die Durchführung der vierteljäbrlichen Viehzählung gemäß
Anordnung des Reichskanzlers vom 30 Januar 1917 am 1 Sept
1917 iſt der ſtädtiſchen Polizei übertragen worden Die Auf
nahme erfolgt mittels Liſten nach viehhaltenden Haushaltungen

kannten Weiſe Es wird erwartet daß die Beteiligten ihre
Meldepflicht im vaterländiſchen Jntereſſe erfüllen werden Die
Außerachtlaſſung der Pflicht iſt mit Strafe bedroht

Der Magiſtrat
M

Fckerverpachtung
durch den Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen

Volkskraft
Von Montag an beginnt die Zuteilung der Parzellen am

Canenger Weg Der Bund beßttzt dort einen Acker zu 47 Morgen
den er das zweite Jahr in Pacht hat Auf dieſem Acker ſind

eini rzellen frei geworden Ferner hat der Bund neu inracſer chbarſchaft 69 Morgen gepachtet Alle diejenigen die
ſich bereits um Land in dieſer Gegend bewokben haben werden
hiermit aufgefordert ſo raſch als möglich durch Bezug der Aus
weiskarte ſich ihr Land zu ſichern Die Pacht beträgt für ein
achtel Morgen 13 50 Mk Dieſer Pachtpreis gilt auch für den
bisherigen vom Bund innegehabten Acker am Canenger Weg
Der Bund zahlt 110 Mk für den Morgen will aber trotzdem die
Pacht im Vergleich zum vorigen Jahr dahin erniedrigen

Es ſei noch einmal darauf hingewieſen daß die Verteilung
des Landes am grünen Weg am Roſengarten und an der Ar
tillerieſtraße bereits begonnen hat Wer es verſäumt ſich eine
Parzelle zu ſichern hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben wenn er ohne

Land bleibt E Abderhalden
Die gewerbliche Betriebszählung ſoll am 20 rapt zum Ab

ſchluß gelangen Es iſt daher erforderlich daß die Meldepflich
tigen die Zählblätter zur Abholung bereit halten Meldepflich
tige welche überſehen werden ſollten haben dies unverzüglich
dem Statiſtiſchen Amte mitzuteilen Es wird wiederholt darauf
hingewieſen daß auch alle Heimarbeiter und Hausgewerbe
treibenden die Zäbhlbogen auszufüllen haben Die ſorgfältige
und genaue Beantwortung der geſtellten Fragen wird in allen
Fällen beſtimmt erwartet damit die angedrohten ſtrengen Strafen
nicht engewandt zu werden brauchen

Von der hioſen See ſind in der Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung 100 W als Byende füt die Kriggsbihterbliebenen
fürforge eingezahlt worden

Perſonalien Dem u des baufachsZiert mann bei der Gſſenbahrdir n in Halle iſt eine plaw
mäßige Stelle in der allgemeinen Bauverwaltung verliehen

Militäriſche onglveränderungen Zum Lt befördert
Fähnrich Nord Halle im Pionierbataillon Nr 24 Kölx Riehl
zum Lt d Reſ Vizefeldw Maenz Stendal zu Stabsärzten
die Oberärzte d Reſ Dr Wiegmaun Deſſau Dr Tuchel
Magdeburg De Oſermaun Halle zu Oberärzten die

Aſſiſtenzärzte Dr Paui Taube Aſchersleben Rudolf Sild
mann und Paul Zauſqh Halle ard KimbronAſchersleben Max Ecert Salle Eduard SandrickMagdeburg Friedrich Ahr berg Weißenfels die Aſſiſteng
ärste d Landw 1 Aufgeb Dr Pein und Bruno Scharlach
Weißenfels die Aſſiſtenzärzte d Landw 2 Aufgeb Oskar

anl Krauſe Neuhaldens
ilfsarzt Karl Günther

in der üblichen durch die früheren Viehzählungen bereits be

Weißenfels für die Dauer ihrer Verwendung im Kriegsſani
tätsdienſt zu Feldhilfsärzten ernannt die nichtapprobierten
Unterärzte Bruno Altner und Georg Hirſchfeld Vitter
feld Franz Otto Deſſau Arno Rabitz Torgau und Rich
Walther Weißenfels

Kurzſchrift StolzeSchrey Der Stenographen Verein Stolze
Schrey v 1858 eröffnet am Montag den 20 abends 8 Uhr unter
bewährter Leitung einen neuen Anfänger Lehrgang für Damen
und Herren im Stadtgymnaſium Eing Luiſenſtr Zimmer 42
2 Treppen Siehe Jnſerat Zu einem Lehrgang der Dienstag
und Donnerstag abend ebenda ſtattfindet können ſich noch Teil
nehmer melden

Kirchliche Nachrichten
Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten Baptiſten

Ludwig Wucherer Straße 39 Vorm 9 Uhr Gebetsandacht im
kleinen Saale 926 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger 11
bis 12 Uhr G Nachm 4 Ahr Gottesdienſt Pred Klinger

Mittwoch ab 834 Uhr Kriegssbetſtunde derſelbe Niet
leben Quellgaſſe 22e Vorm 94 Uhr Gottesdienſt 11 bis
12 Uhr G Nachm 4 Uhr Gottesdienſt Donnerstag ab
754 Uhr Verſammlung

Kunſt und Wiſſenſchaft

Guſtav Körte geſtorben 3
T U Göttingen 13 Auguſt Geheimrat Prof Dr Guſtav

Körte Direktor des Archäologiſchen Jnſtituts der Univerſität in
Göttingen iſt geſtorben

Prof H Rehm Der langjährige Vertreter für Handels
und Stagatsrecht an der Straßburger Univerſität Prof Dr Her
mann Rehm iſt Mittwoch wie aus Straßburg gemeldet wird
im 55 Lebensjahre grſtorben Mit ihm iſt einer der bedeutend
ſten Vertreter der hiſtoriſch politiſchen und rechtsvergſeichenden
Methode dahingeſchieden Schon in ſeiner Erſtlingsſchriſt Ueber
die rechtliche Natur des Staatsdienſtes 1885 zeigt ſich das
Beſtreben die Enſſtehung unſerer Rechtsverhältniſſe geſchichtlich
zu erklären Ach ſeine ſpäteren Werke Geſchichte der Staats
re ſiſſenſchaft Allgemeine Staatslehre Modernes
Fürſtenrecht Prädikat und Titelrecht der deutſchen Standes
herren zeigen daß bei Rehm über dem Juriſten der Hiſtoriker
nicht zu kurz kommt Neben dem Starttsrecht widmete ſich Rehm
der ſich 1889 in Mümhen habilitiert hatte 1891 einem Ruf als
außerordentlicher Profeſſor nach Marburg folgte ſeit 1903 als
ordenülicher Profeſſor der Rechte in Straßburg wirkke vor
wiegend dem Hembelsrechte

Guſtav Kampmann F Wie aus Karlsruhe gemeldet wird
iſt dort 58jährig der Maler und Radierer Guftav Kampmann
nach ſchwerem Leiden geſtern geſtorben

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 17 Auguſt Zwiſchen dem Beſitzer der

Riſchmühl e und der Stadt ſchweben Verhandlungen wegen
Elektrizitätsgewimrung aus den dem Beſhzer der Mühle ge
hörenden Wafſferkräften

Zeitz 17 Aug Verhängnisvoller Leichtſinn
beim Feueranmachen Jn der in der Ritterſtraßewohnenden Familie Klein verſuchte geſtern die jährige Tochter
mit Solaröl den Ofen amzuzünden Hierbei ſchlug die Flamme
aus dem Ofen zurück wobei die Solarölflaſche erplodierte Das
Mädchen ſtand im Nu in Flammen Die mit anwefende Mutter
ſuchte die Flammen zu löſchen wobei ſie ſich ſchwere Brandwunden
zutzog Auch die kleinere Tochter im Alter von 28 Jahren
wurde dabei ſo ſchwer verbramnt daß ſie mit dem älteren Kinde
ins Kraukenbaus gebracht werden mußte Das ältere Mädchen

iſt heute nacht ſeinen Brandwunden erlegen während das jüngere
ſich ſchwer verlezt noch im Krankenhauſe befindet

Kreis Weorbis 17 Ang Erfolgreiche Eierſamm
lung Bei der von der Provinzialeierſtelle kürzlich angeregten
Rotſtandsſammlung von Eiern für die weſtlichen Jnduſtriegebiete
hat der Kreis in wenigen Tagen 40 500 Eier aufgebracht

Erfurt 17 Aug Knabenkurrendeſänger Zum
Andenken an die bevorſtehende vierhundertjährige Feier der Re
formation iſt unter Leitung des Evangeliſchen Miniſteriums
ein Verein für die Erfurter evangeliſchen Singeknaben gegründet
worden um nach dem Vorbilde der meiſten thüringiſchen Städte
auch in Erfurt eine ſogenannte Knabenkurrende aufzuſtellen
Die Knaben ſollen die Bürger durch regelmäßigen Straßengeſang
erfreuen ihre Mitwirkung bei Familienfeſten und Beerdigungen
ermöglicht werden Ein tüchtiger Geſangsleiter gewährleiſtet eine
gediegene geſangliche Ausbildung der Knaben Auf Anregung
des Evangeliſchen Miniſteriums werden die ſtädtiſchen Behörden
den Berein aus Mitteln der vereinten evangeliſchen milden Stif
tungen fortlaufend unterſtüten

Grimma 17 Aug Auf eigenartige Weiſe iſt in
Golzern bei Grimma der 24jährige kürzlich vom Militär ent
laſſene Bruno Weishorn ums Leben gekommen Beim Birnen
rflücken berührte er eine über den Baum hinwegführende elek
triſche Starkſtromleitung fiel betäubt vom Baum und ſtarb ohne
das Bewußtſein wieder erlangt zu haben

Zwickau 18 Aug Anſiedlung von Kriegsteik
nehmern Der Rat der Stadt Zwickan hat beſchloſſen zur
Anſiedlung von Kriegsteilnehmern ein zum Rittergut Vielau ge

böriges Grundſtück käuflich abzugeben

Chemnitz 17 Aug Selbſtmord zweier Kauf
mannslehrlinge Jn Grießbach bei Wolkenſtein er
hängten ſich zwei Kaufmannslehrlinge die zuſammen einen Dieb
ſtahl ausgeführt hatten und zur Anzeige gebracht worden waren

Vermiſchtes
Der neuentdeckte Stern Die Lick Sternwarte in Kalifornien

hatte kurz vor Kriegsausbruch worüber wir ſeinerzeit berichtet
baben einen neunten Trabanden des Fuvpiters entdeckt über den
erſt jezt nähere Nachrichten Aber den Ozean gelangt ſind Da
nach iſt dieſer Stern der kleinſte bisher bekannte in unſerem

nnenſyſtem ſein r wird auf 27,8 Kilometer ge
t Trifſt des zu ſo beträgt ſein Umfann rund 87 Kilometer

und man könnte ihn in drei bis vier Tagen bequem auf ſeinem
Aequater umwandern Seine Umlaufszeit um den Jupiter be
trägt 745 Tage ſein Abſtand vom Jupiter ſchwankt zwiſchen
20 Millionen und 37 Millionen Kilometer

Ein Wort zur Rettang der Sperlinge Zu ver in der Oeffent
lichkeit kürzlich erörterten Jdee einer Vertilgung der Svperlinge
ſendet ein Freund der Tiere eine Entgegnung der wir folgendes
entnehmen Man möge bedenken daß auch die Spatzen ſowie alle
Vögel Hunderte und Tauſende von ſchädlichen Jnſekten Wür
mern Larven Engerlingen Käfern und Fliegen vertilgen undder Menſchheit daduru gewiß mehr Nutzen bringen als der
Schaden bedeuten könne den ſie anrichten Die Eröffnun eineseben unan vent

Landw 1 Aufgeb Wiihelm Herrlins
re dieſe harmloſe Tiere erſcheine woh überJhre Reſter ſamt Eiern zu tzerſtören oder die reinen

e



vilfloſen Tierchen wegzuſchießen iſt unbedingt graufam Die
gahlreichen Verfolgungen denen ſie durch Kinder Hunde und
Katzen ausgeſetzt ſind ſind ſchon jetzt eine große Bedrängnis für
dieſe Tiere

Eine peinliche Geſchworenenliſte Ein amerikaniſcher Schnei
dermeiſter ſo erzählt die Libertés wird demnächſt einem Ge
ſchworenengericht unter der Anklage eines ſchweren Verbrechens
vorgeführt werden Der Verteidiger las ihm die Liſte der zu
ſeiner Verhandlung ausgeloſten Geſchworenen vor und als er
damit fertig war ſank der Schneidermeiſter zuſammen indem er
entſetzt ausrief Jch werde zum Tode verurteilt Warum
denn fragte der Rechtsanwalt verblüfft Weil ſämtliche Ge
ſchworenen von mir Anzüge bezogen und noch nicht bezahlt haben

Sommerzeit in Amerika Ueber Schweden wird gemeldet
daß die Vereinigten Staten ab 1918 mit größter Wahrſcheinlich
keit vom letzten Aprilſonntag bis zum letzten Sonntag im Sep
tember von nun an alljährlich die Sommerzeit einführen werden

Eine 17jährige als Mörderin vor Gericht Jn der Perſon
der 17 Jahre alten Tochter eines Werkmeiſters ſtand Johanna
Zehnter vor dem Jugendgericht in München Der zur Anklage
ſtehenden Tat fiel am 11 März d J die 83 Jahre alte Priva
tiere Schweikart zum Opfer Die Angeklagte beſuchte die alte
Frau nachdem ſie vorher unter einem Vorwand deren Dienſt
mädchen entfernt hatte Jn ihren Kleidern hatte ſo einen
Revolver verhorgen Die Frau nahm das Mädchen freundlich
auf bewirtete ſie und dann ſpielten beide zur Unterhaltung
Karten Mitten im Spiel zog die Angeklagt unbemerkt den
Revolver und gab einen Schuß ab Die alte Frau glaubte zu
nächſt an einen Unfall der ihr zugeſtoßen ſei und bemühte ſich
das Blut zu ſtillen Darauf gab die jugendliche Mörderin den
zweiten tödlichen Schus ab Bei ihrer erſten Vernehmung warſie geſtändig und erklärte ſie habe die Tat begangen um durch
trgend etwas in den Mund der Leute zu kommen um ihre
Affäre zu haben Vor Gericht ſtellte ſie die Sache ſo da als ob
ſie durch einen Liebhaber zu der Tat angeſtiftet worden ſei Es
wurde feſtegeſtellt daß ſie ihre Phantaſie durch das Leſen von
Jndianer und Kriminalgeſchichten überreizt hatte Das Arteil
ſautete auf zehn Jahre Gefängnis

Skufen des Enkhuſiasmus In der franzöſiſchen Armeezeitung
Le Bochophage ſchreibt ein gemeiner Soldat O ja die Ver

wundeten ſind noch immer tapfere Leute ungefähr ſo tapfer
wie die Reichen vornetun ſierd Aber ihr Anſehen iſt im vierten
Kriegsjahr doch beträchtlich geſunken Jm Sommer 1914 um
drängten die entzückendſten Damen die einfahrenden Lagarett
züge und überſchütteten die Verwwemdeten förmlich mit Bumen
Kuchen Bonbons Schokolade und Zigaretten 1915 ſchenkten
noch ein paar weibliche Angeſtellte Tee aus und reichten Butter
brote dazu herum 1916 ſchöpften läſſige Landſtürmer eine un
definierbare Brühe mit der Kelle in mehr oder weniger ſaubere
Näpfe 1917 es hat ſich ausgeſchöpft Es gibt nichts mehr
Das gilt natürlich nur für Frankreich

Anzeige von heuke Mann oder Frau zum ſofortigen Ein
Ptritt als Buregauiunge geſucht

Nbſchlußkämpfe am Damenweg
Mitte Mai bis Mitte Juli 1917

Von beſonderer militäriſcher Seite aus
dem Felde wird uns geſchrieben

Nachdem vom 5 bis 8 Mai der einheitliche Anſturm
der Franzoſen gegen den Damenweg durch unſere Jnfanterie
und Artillerie in Teilkämpfen auseinandergehämmert war
verſuchte der Feind immer wieder kleine örtliche Erfolge zum
doch noch erhofften Sieg zu verbreitern Erbitterte Klein
kämpfe um Stützpunkte Gehöfte und Höhlen immer wieder

J S

infſetzende Borftöhe etifachten ſtets aufs neue das erlöſchende
Trommelfeuer der zur Offenſive bereitgeſtellten Artillerie
maſſen Erſt gegen Ende Mat erſtarrte das Hin und Her
wogen des Kampfes zur Linie Langſam wurde in raſtloſer
Arbeit Trichter mit Trichter zum Graben verbunden

Einige Einbuchtungen auf der ſo entſtandenen Linie
Vauxgilkon Cerny einige nach Norden über den Damen
weg vorſpringende Winkel blieben die mit dem Blut Hun
derttauſender erkauften Erfolge des Feindes Aber auch
dieſe Erfolge die im Rahmen der Offenſive kaum zu werten
waren und die erſt mit dem Wiederbeginn des Stellungs
kampfes örtliche Bedeutung erlangten ſind dem Feinde
Schlag auf Schlag Stoß auf Stoß zunichte gemacht worden
Ueberall wo der Franzoſe von gutgelegenen Beobachtungs

llen her unſere rückwärtigen Verbindungen eingeſehen und
äſtigen konnte wurde er vertrieben Alle Stützpunkte

von denen aus er umſere Linie flankierte oder bedrohte ſind
ihm entriſſen Jn den Kämpfen von Mitte Mai bis Mitte
Juli iſt die deutſche Linie dorthin gelegt worden wohin ſie
der Wille unſerer Heeresleitung haben woſlte und die fran
zöſiſche Niederlage an der Aisne iſt dadurch ſcharf und blutig
unterſtrichen worden
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Amklichr Hehannlmachungen

Anordunng über das Schlachten von Schaflämmern

fort Alter u Geſchlecht angeb
Ausk umſ diskr Marzgonal

Berlin Belleallianceſtr 32

Auf Grund des S 4 der Bekanntmachung des Stellvertreters
des Reichskanzlers über ein Schlachtverbo für trächtige Kühe
und Sauen vom 26 Auguſt 1915 Reichgeſetzbl S 515 be
ſimme ich hierdurch unter Abänderung meiner Anordnung vom
31 Januar 1917 folgendes

S 1
Das burch die Anordnung vom 31 Januar 1917 ausge
ſprochene Verbot der Schlachtung aller in dieſem Jahre gebore
nen Schaflämmer wird für Vockläümmer und Hammellämmer
mit dem 1 Oktober d J aufgehoben

Ausnahmen von dem Verbot für weibliche flämmer dür
fen unbeſchadet der Vorſchrift im S 2 der Anordnung vom
31 Januar 1917 über Notſchlachtungen auch vom 1 Oktoberab nur aus dringenden wirlſcheftichen Gründen in der Regel

nur für ſolche Lämmer die zur Aufzucht nicht geeignet ſind vomLandrat in Stadtkreiſen von der Hrtspoligeibehörde zugelaſſen

werden 52Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordn gemäg 5 der eingangs eruhee n r
zu 1500 Mark oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten beſtraft

Zerlin den 2 Juli 1917
Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

Freiherr von Schorlemer
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g überraſchendem Anſturm und in zie Ringen in
I der Verteidi gung des Gewonnenen haben hier Niederſachſenund Holſteiner Lanſeaten und Thüringer Rheinländer und

Weſtfalen eindringlich dem Feinde die Ueberlegenheit unſerer
nfanterie bewieſen Bei Vauxaillon und Pargny bei
urtecon und Cerny iſt der Feind mee Nicht durch

den Finſgß roßer Maſſen von Geſchoſſen und Menſchen nicht
durch rückſichtsloſe Blutopfer ſondern durch die harte und
ausdauernde Kraft des einzelnen Mannes iſt er Schritt um
Schritt zurüchgedrängt Jn immer erneutem Anſturm ſuchte
er verlorene Stellungen wiederzugewinnen Zu der Einbuße von mehreren tauſend Geſeſgenen brachte ihm ſein

Elan nur grauſige Blutopfer Er hat ſich ſchließlich dem
Willen der durch unſere Jnfanterie diktiert wurde fügen
müſſenWein Chemin des Dames aus ſieht man faſt überall die

Türme der Kathedrale von Laon Ziel und faſt Symbol
beider Aisne Offenſiven Mit dem gänzlichen Verluſt des
Damenweges iſt dem Franzoſen auch der Ausblick auf die
erſehnten Türme verſunken Der Schutzwall um Laon iſt feſt
in unſerer Hand

J

Kämpfe bei Vauxaſllon

Das Dorf Vauxaillon das den im Mai und
Juni den Ramen gegeben hat ſpielte taktiſch keine weſent
liche Rolle t der Kämpfe war nicht das in einem
kleinen Tal gelegene Dorf ſondern die ſanftgewellte Hoch
fläche öſtlich davon und die Stellung bei Laffaux dort wo
unſere von Vauxaillon nach Süden verlaufende Linie in
ſcharfer Krümmung nach Often umbiegt Dieſe Krümmung
zu durchbrechen hatte der Gegner i der Offenſive kein
Opfer geſcheut lediglich mit dem Erfolge daß er unſere
Stellung beiderſeits der Straße Laon Soiſſons in etwa ein
Kilometer Breite einige hundert Meter zurückbog Aber
bereits am 16 Mai gelang es einem niederſächſiſchen Regi

ment unſere Stellung wieder bis dicht an die Wegeſpinne
öſtlich Laffaux heranzütragen an der einſt weithin ſichtbareine Mühle ſtand Braunſchweiger und Oldenburger er
weiterten am 1 Juni den Erfolg warfen den wütend ſich
wehrenden Gegner im Handgrangatenkampf aus den Gräben
ſüdlich der Mühle und behielten 3 Offiziere 178 Mann als
Gefangene zurück

Nun galt es für die Schweſterregimenter derſelben Divi
ſion noch die Stellung an der Hochfläche von Vauxaillon
auszubeſſern Man war nicht gewillt ſich durch die Lage der
Stellung an der ſcharfen Kante des rückwärtigen Hanges
unliebſamen Ueberraſchungen auszuſezen Am 20 Juni
brachen ihre Stoßtruppen nach kurzer Feuervorbereitung ge
folgt von den Kompagnien in die feindlichen Linten ein
ſtießen indem ſie den Kompagnien das Aufrollen des Gra
bens überließen weit über das Angriffsziel hinaus und
beſetzten eine Vorpoſtenſtellung Ein Stoßtrupp unter Feld
webelleutnant Grigoleit des hannoverſchen Regiments
durchlief ſogar den Schutzvorhang unſerer eigenen Artillerie
ſprengte weit in den feindlichen Linien zwei Minenwerfer
und nahm dem zurückflutenden Gegner ihn vom Rücken her
packend etwa dreißig Gefangene ab Erſt nach ſechs verluſt
reichen Angriffen gelang es im Verlauf des nächſten Tages
dem Gegner unſere Truppen aus der vorgeſchobenen Linie
guriizudrücen Die befohlene Stellung wurde gegen jeden
Angriff gehalten 160 Gefangene und mehrere Maſchinen
gewehre waren die Beute dieſer Kämpfe

hanöel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Verlin 18 Auguſt Die weiteren vollen Erfolge unſerer
Truppen im Weſten vermochten zwar beim heutigen Wochenſchluß
dem Verkehr keine Belebung zuzuführen aber die anfangs auf
Wochenglattſtellungen teilweiſe etwas ſchwächere Haltung wurde
im Verlaufe wieder verwiſcht Montanwerte tendierten über
wiegend feſt Phönix Bochumer Gelſenkirchen und Harpener be
haupteten ſich Höſch Sileſia Lindenberg und Thale Aktien
zogen an dagegen gaben Thommée und Zypen Wiſſen im Preiſe
nach Von Rüſtungswerten erfuhren Rheinmetall nach ſchwächerer
Eröffnung kräftige Beſſerung Auch Daimler Horch und Deutſche
Waffen beſſerten ſich dagegen lagen Adler und Stoewer Fahr
rad niedriger Schiffahrtaktien lebhaſter und feſter beſonders
Hamburg Südamerika und Deutſch Auſtralier höher begehrt Von
elektriſchen Werten ſtellten ſich A E Auer Bergmann
Siemens und Felten CGuillegume höher und von Kaliwerten zogen
Weſteregeln und Deutſche Kaliaktien etwas an wogegen Hattorf
nachgaben Chemiſche Werte wie Scheidemandel Guano Zeitzer
und Leopoldshall feſter Von Maſchinenaktien gaben Luther
nach Vogtländer Maſchinen und Gothaer Waggonaktien beſſerten
ſich Von ſonſtigen Werten ſtiegen Orientbahn und Schantung

57 weiter ferner zogen Stolberger Zink Gebr i und
ziner Papier an Deutſche Erdölaktien etwas matter Steaua

ziemlich Deutſche Anleihen unverändert ausländiſcheRenten ſt r ruhig Tägliches Geld 4 Prozent Privat
diskont 456 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 18 Auguſt 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

ork 1 Ie 29 18 295 4 296 4 227
nemark 100 Kr 214 214 214 214Schweden 100 Kr 2321 232 231 231Norwegen 100 Kr 214 2 214 2Schweiz 100 Fr 1522 153 151 152

20 64,30 64 20 64 30Budapeſi 100 K 64 20 4Bulgarien 100 Leva 80,50 81 50 80,50 81,59
Konſtanſinope Geld 17,90 Brief 20,00

ſür ein türkiſches Pſund

Spanien Geld 127,50 Brief 128 50
ſür 100 Peſetas

Getreide
Berlin 18 Auguſt Der heutige Produktenvertehr nahm

wieder einen ſehr ſtillen Verlauf und da das Material in allen
Artikeln äußerſt tnapp kamen nur wenige Abſchlüſſe zuſtande
zumal auch das Hauptgeſchäft ſich faſt ganz von Kontor zu Kontor
abſpielt Die Nachfrage für Zwiſchenfruchtſämereien Kleeſaaten
und Grasſaaten hält an Für alle Arten Rauhfutter machte ſich
wieder dringlicher Begehr bemerkbar ohne indes Befriedigung
zu finden Etwas lebhafter entwickelte ſich der Verkehr in Saat
getreide

Wiedereröffnung der Börſen Zulaſſungsſtelle Wie die Voſſ
Ztg erfährt hat der Handelsminiſter nunmehr ſeine Zuſtim
mung dazu gegeben daß die Zulaſſungsſtelle an der Berliner
Börſe ihre Tätigkeit wieder aufnimmt Ein beſtimmter Termin

für dieſe Wiederaufnahme iſt nicht feſtgeſetzt worden vielmehr
beginnt die Zulaſſungsſtelle mit ihren Arbeiten ſobald Anträge
vorliegen werden Auch dürfte es vorher erforderlich ſein die
Zahl der Mitglieder der Zulaſſungsſtelle die ſich inzwiſchen durch
Todesfälle uſw verringert hat wieder zu ergänzen

Die MNühle Rüningen Akt Geſ erzielte im abgelaufenen He
ſchäftsighr einen Rohgewinn von 582 326 i V 622 113 Mk Zu
Abſchreibungen ſollen 15 655 13 217 Mk und für Sonder
abſchreibungen 99 598 82 000 Mk verwendet werden Es wird
vorgeſchlagen 24 Proz Dividende wie i zu verteilen und165 321 164 976 R auf neue Rechnung vorzutragen Die
Generalverſammlung am 8 September wird über den Antrag
beſchließen das Grundkapital der Geſellſchaft um 500 000 Mk
durch Ausgabe von 500 Stück auf den Jnhaber und je 1000 Mk
Rennwert lautender Aktien auf 2 Millionen Mark zu erhöhen
Den Aktionären wird der neugebildete Sonderfonds in der Weiſe
zur Verfügung zwecks Einzahlung auf das Aktienkapitalkonto
geſtellt daß ſie für drei ihrer bisherigen Aktien einen Anſpruch
ron je 1000 Mk an dieſen Sonderfonds zum Zwecke des Bezuges
je einer neuen Aktie des erhöhten Aktienkapitals eingeräumt er
halten

WolframLampenAktien Geſellſchaft in Augsburg Der Ab
ſchluß für 1916/17 weiſt einen Gewinn von 149 643 i V 142 693
Mark aus wozu noch 135 757 142 167 Mk Vortrag vom Vor
jahr kommen Durch den neuerlichen großen Brand vom Mai
d J und die Anmöglichkeit 3 Zt den Wiederaufbau des Fabrik
gebäudes und die Erſtellung neuer Maſchinen zu betreiben An
geſtellte und Arbeiter zu halten und in Rückſicht auf die Ab
wanderung der Kundſchaft im Zuſammenhang mit dem in letzter
Jnſtanz verlorenen Ziehpatentprozeß wird die Verwaltung zum
Antrag auf Liquidation der Geſellſchaft und Verzicht auf eine
Gewinnverteilung beſtimmt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 17 Auguſt Weizen Sept 201 Dez Mai

Mais Sept Dez 112 6 Mai 10956 Schmalz Sept 22,80
Des 22,92 Mai Pork Sept 43,00 Dez 42,75 Mai Rippen
Sept 23,60 Dez 22,50 Mai Hafer Sept 5424 Dez 5498

New Vork 17 Auguſt Winterweizen 22,80 22,92 Mais
199 Mehl 10,75 11,25 Zucker 752 Kaffee
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Elbe 18 Auguſt

Außig ZoßtauDresden 1,92 Barby 47Torgau D0 Schönebech 32Wittenberg 07 Maadeburga 40 59e

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle

r J

Patentanialtsbö ipzigpe tentanus t 3 ach arg

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr 884 betreffend die Firma A Wege n 500 Mk zahle
rich in Halle iſt heute eingetragen Jhnen wenndie Firma iſt erloſchen JhreHalle den 11 Auguſt 1917 S augen Warzen

h Hornhaut nicht
S ſchmerzlos ſamt

S Wurzel inner
S halb 3Tagenm

Königliches Amtsgericht Abt 10

Im Handelsregiſter Abteilung B zu
Nr 252 betreffend Korn Zöllner
Geſellſchaft mit beſchränkter Haſtung Ria Bain Halle iſt heute eingetragen Der entſerni werden
Kaufmann Hans Zöllner iſt nicht Preis 80 Pfv

30Tieg 2 Mk, 6 Tieg 50 Mk Kaſſa
Dr Nicol Kemeény Kaſchau I
Pſtfach 12,347 Ung

mehr Geſchäftsführer
Halle Saale den 13 Auguſt 1917

Königliches Amtsgericht Abt 19
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Halliſche Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Kronen Apotheke Burgſtraße 3 Tel 2707
BahnhofApotheke Delitzſcher Str 92a Tel 463
Adler Apotheke Geiſtſtraße 15 Tel 466

Kronen 2lpotheke Steinweg 28 Tel 347
Hirſch Apotheke Marktplatz 17 Tel 757
Roſen Apotheke Werſeburger Str 112 Tel 3264
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